
Ich bin runherum mit  
allem sehr zufrieden.
Christa Nieland 
(Pflegebereich) 





Christa Nieland und  

Elke Annemarie Batters,  

Residenz Ambiente in Bonn,  

Pflegebereich

Herzlich willkommen  
in der Residenz Ambiente 
in Bonn.
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Ein Neubeginn, der Freude bringt:

Ein Besuch bei Frau Nieland
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Ich muss ganz  
ehrlich sagen, ich bin 
angenehm überrascht. 
Die Räumlichkeiten sind 
schön, das Essen ist gut, 
auch die Veranstaltungen.
Christa Nieland, 89 



Am frühen Nachmittag fällt ein weiches 
Licht durch die großen Fenster des Res­
taurants. Frau Nieland hält eine Tasse 
Kaffee in der Hand, den Blick hinaus auf 
den herrlich alten Baumbestand und die 
grünen Wege zwischen den Häusern ge­
richtet. Wenn man die charmante Dame 
trifft, fällt zuerst ihr Lachen auf. Sie er­
zählt offen, lebhaft und mit ganz viel Hu­
mor – und diese Fröhlichkeit, sagt sie 
selbst, hat sie erst hier wiedergefunden.

Ein Haus, das gut tut

Als Frau Nieland in die Residenz zog, ließ 
sie vieles einfach auf sich zukommen. „Ich 
muss ganz ehrlich sagen, ich bin ange­
nehm überrascht. Die Räumlichkeiten 
sind schön, das Essen ist gut, auch die 
Veranstaltungen. Also, ich bin rundherum 
mit allem sehr zufrieden.“ Nach dem Tod 
ihres Mannes fühlte sie sich allein und 
ängstlich, musste deswegen sogar im 
Krankenhaus betreut werden und wohnte 
kurzzeitig in einer anderen Einrichtung. 
Umso deutlicher ist die Veränderung, die 
sie in der Residenz Ambiente in Bonn er­
leben durfte: „Mein Zustand hat sich 
Gott sei Dank hier im Haus wirklich ge­
bessert. Ich habe jetzt keine Angst mehr.“

Ein Alltag, der Halt gibt

Auch im Alltag ist sie aktiv und neugierig. 
Ob tägliche Spaziergänge oder Angebote 
im Haus – Frau Nieland findet immer  
etwas, das ihr guttut. „Wenn hier irgend­
welche Aktivitäten angeboten werden, 
mache ich meistens mit. Egal ob es jetzt 
eine sportliche Art ist oder auch Hand­
arbeit, ich bin überall einsetzbar“, sagt sie 
ohne zu zögern. Auch die Nähe zur Fami­
lie gibt ihr viel: „Ich habe meine Töchter 
nicht so furchtbar weit weg“, sagt sie, und 
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erzählt dann stolz von ihrem Urenkel, der 
ihr Zimmer längst „inspiziert und für gut 
befunden“ hat. 

Ein Umfeld, das trägt

Besonders schätzt sie die persönliche At­
mosphäre im Haus und das engagierte 
Personal. „Ich muss ein ganz großes Kom­
pliment machen: das Personal. Super Per­
sonal. Die sind freundlich und höflich.“ 
Sie erzählt lebhaft, wie die Mitarbeiter al­
les gleichzeitig stemmen – und trotzdem 
immer ein offenes Ohr haben. „Was mir 
auch so richtig gut gefällt, das ist, dass 
man nicht in einem riesengroßen  
Speiseraum ist, sondern dass das kleine 
Räumlichkeiten sind.“ Keine Massen, 
kein Lärm – stattdessen kleine Tischge­
meinschaften und ein überschaubarer 
Rahmen. „Also ich habe in all der Zeit 
hier noch keine negativen Erfahrungen 
gemacht. Mir fehlt hier überhaupt 
nichts“, sagt sie abschließend.



Frau Batters sitzt im gemütlichen Aufent­
haltsraum der Residenz, mit wachem 
Blick beobachtet sie das Treiben um sich 
herum. Sie wirkt zurückhaltend, doch  
sobald sie spricht, spürt man ihre schlag­
fertige, direkte Art, gewürzt mit einer  
Prise feinem Humor. „Mich hat neulich 
eine Freundin besucht. Die hat nur ge­
fragt, wie es mir geht – und dann nur 
noch von sich geredet. Ich bin wohl eine 
gute Zuhörerin“, stellt sie schmunzelnd 
fest.

Neue Strukturen schaffen

Ihr Tagesablauf beginnt früh, manchmal 
zu früh, wie sie lachend erzählt: „Ich wer­
de morgens viel zu früh aus dem Bett ge­
worfen. Ich bin nämlich ein Langschlä­
fer.“ Danach folgen Tabletten, Spritzen,  
Augentropfen – alles schön nacheinander. 
„Wenn man denkt, man kann sich noch 
einmal umdrehen, dann ist schon der 
Nächste da, der klopft“, sagt sie. Aktivitä­
ten wie Bingo oder Kegeln im kleinen 
Kreis macht sie mit, größere Veranstaltun­
gen meidet sie: „Das ist mir meistens zu 
viel, außer bei der Quizbox.“ Ihre Selbst­
ständigkeit liegt ihr am Herzen. Die restli­
chen Routineaufgaben wie Kompressions­
strümpfe ausziehen erledigt sie allein.

Jeder Schritt zählt

Der Schritt in die Residenz kam für die 
Seniorin nach einem gesundheitlichen 
Einschnitt: „Ich bin umgekippt zu Hause, 
weil mein Blutzucker zu hoch war. Dann 
war ich vier Wochen im Koma.“ Hand 
und Bein waren zunächst stark beein­
trächtigt. „Hier ist eine Physiotherapeutin 
und eine Ergotherapeutin. Die eine küm­
mert sich um mein Bein und die andere 
kümmert sich um meine Hand. Vorher 
konnte ich nicht heben, meine Hand war 
wie eine Kralle, aber jetzt kann ich schon 
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Mit Mut, Witz und neuer Kraft:

Frau Batters findet
ihren Weg



wieder ein Messer anpacken und Brot sel­
ber streichen.“ Auch kleine Briefe kann sie 
mittlerweile selbst schreiben, wenn auch 
noch mit Pausen. Diese zurückgewonnene 
Selbstständigkeit macht sie glücklich und 
ist ihr persönliches Highlight im Alltag 
der Residenz.

Ankommen und Aufblühen 

Frau Batters wählte die Residenz gemein­
sam mit ihrer Familie – und fühlte sich 
sofort wohl. „Ich bin zufrieden mit der 
Wahl. Und wenn man von außen rein­
kommt und die eigenen Möbel im Zim­
mer sieht, fühlt man sich gleich zu Hau­
se.“ Besonders schätzt sie den Umgang des 
Teams mit ihr. Für die Praxisanleitungen 
stellt sie sich gern mal als „Versuchskanin­
chen“ zur Verfügung – „damit die was 
zum Üben haben“, sagt sie und fügt  

hinzu: „Das Personal hier ist wirklich  
absolut erste Klasse.“ Diese Verlässlichkeit 
und die offene, freundliche Atmosphäre 
im Haus geben der Seniorin Sicherheit 
und Raum, wieder Kraft zu gewinnen.  
„Es ist schön zu wissen, dass ich hier auf 
einem guten Weg bin und vieles wieder 
allein schaffen kann“, sagt sie zufrieden. 

Wenn man von 
außen reinkommt 
und die eigenen  
Möbel im Zimmer 
sieht, fühlt man 
sich gleich zu 
Hause.
Elke Annemarie Batters, 76
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Professionelle Pflege mit Herz

Wer die Residenz Ambiente in Bonn 
betritt, spürt sofort die Herzlichkeit 
und Wärme, die diesen Ort besonders 
macht. Bewohner genießen hier nicht 
nur erstklassige Pflege und individu­
elle Betreuung, sondern profitieren 
auch von zahlreichen Freizeitaktivitä­
ten und einer ausgezeichneten Lage. 
Insgesamt 159 Pflegeplätze stehen zur 
Verfügung, verteilt auf 107 gemütliche 
Einzelzimmer und 26 Doppelzimmer. 
Für Sicherheit rund um die Uhr sorgt 
unser 24-Stunden-Notrufsystem. Auf 
Wunsch können kleinere Möbel mit­
gebracht werden.

Alle Pflegezimmer mit:

•	 seniorengerechtem Bad
•	 Balkon oder Terrasse
•	 24-Stunden-Notrufsystem
•	 Telefonanschluss

Dienstleistungen:

•	 �Vollverpflegung mit Frühstück,  
Mittagessen, Nachmittagskaffee  
und Abendessen jeweils inklusive 
Getränke (Diätküche / Schonkost, 
vegetarische Kost nach Bedarf )

•	 Wäscheservice
•	 �Reinigungs- und Hauswirtschafts­

dienste
•	 �vielfältiges Freizeit- und Veranstal­

tungsangebot

Weitere Serviceleistungen, wie z. B. 
ein Besuch bei unserem hauseigenen 
Friseur oder die Nutzung unseres Ein­
kaufsservice, sind jederzeit zubuchbar. 
Sprechen Sie uns dazu gerne an.

Das Zuhause für eine Zukunft  
ganz nach Ihren Vorstellungen.
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Kultur- und Freizeitangebote

•	 jahreszeitliche Veranstaltungen 
•	 �regelmäßig katholische und  

evangelische Gottesdienste
•	 Lesezirkel und Kreativangebote  

•	 �Gymnastik-, Musik-, Koch- und  
Backgruppen

•	 Konzerte 
•	 Stammtische und Tanzabende 
•	 und vieles mehr
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Bis bald in der Residenz Ambiente in Bonn.

Vereinbaren Sie am besten gleich einen Termin 

zur Besichtigung.Wir freuen uns auf Ihren Anruf  

unter 0228 52008-0.



Unser Haus im Überblick

•	� ruhige Lage im Westen von Bonn, 
Stadtteil Endenich

•	� modernes, gepflegtes Haus mit  
Hotelcharakter

•	� Pflegebereich mit 159 Pflegeplätzen, 
überwiegend in Einzelzimmern

•	� 54 komfortable Ein- bis Zwei- 
Zimmer-Apartments für Betreutes 
Wohnen und Pflegewohnen, alle 
mit Küchenzeile

•	� jedes Pflegezimmer und Apartment 
mit eigenem Bad, 24-Stunden- 
Notruf-System und Balkon  
oder Terrasse

•	� Eingangshalle mit täglich besetzter  
Rezeption

•	 komplett rauchfreies Haus
•	� rollstuhlgerechtes Außengelände mit 

Garten
•	 schönes, helles Restaurant
•	� ansprechende Wohn- und Aufent­

haltsräume
•	� Clubraum
•	 Gartenterrasse auf dem Dach
•	 eigene Parkplätze
•	� ideale Anbindung an öffentliche  

Verkehrsmittel
•	� Dienstleistungszentrum im Haus:  

Praxis für Physiotherapie, Ergo­
therapie, med. Fußpflege sowie 
Friseur
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Residenz Ambiente – Bonn 
Kollegienweg 43 · 53121 Bonn

Telefon 0228 52008-0 
rb.bonn@residenz-ambiente.de

bonn.residenz-ambiente.de Ja
nu
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